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„Meine Augen haben deinen Heiland gesehen,  

das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern" 

(Lukas 2:30-31) 

 

 
 

Liebe Freunde,  

mit diesen Worten von Simeon aus der Vorge-

schichte von Weihnachten teilen wir die Freude 

über das Kind, unseren Retter. Die Witwen und 

Waisen und Familien unseres Dienstes in Ruan-

da wünschen Ihnen  

 

 

"Frohe Weihnachten und ein gesegnetes und  

  friedliches neues Jahr 2018." 

So schreiben die 

Kinder auf ihren 

Zetteln: "Noheri 

Nziza, Umwaka 

mushya muhire 

wa 2018" 

 

Mit diesem Rundbrief wollen wir Sie informie-

ren und um eine Weihnachtsspende für einige 

Projekte bei unseren beiden Partnern bitten. 

 

IRIBA SHALOM (Mukoma-Shangi): 

Projekt "Kinder der Versöhnung"  

Etwa 40 Kinder und Jugendliche, deren Eltern 

den Genozid überlebt hatten, und die Familien 

der damaligen Täter treffen sich regelmäßig 

samstags mit Hilfe der Sozialarbeiterin, die von 

Iriba Shalom UK unterstützt wird. Sie tauschen 

sich aus, singen im Chor, spielen zusammen, 

lernen den traditionellen ruandischen Tanz. Sie 

lernen, miteinander umzugehen, hören das Wort 

Gottes und beten. Sie helfen schwächeren Men-

schen. 

  

 

Hier bringt z.B. ein Kind das Wasser zu einer Senio-

rin, die alle Kinder verloren hat. 

 

Die Kinder und Jugendlichen entdecken ihre 

Gaben, wie Gedichte aufsagen oder Schreiben, 

Zeichnen und Gestaltung. Kinder, die aus schwe-

ren Verhältnissen kommen, brauchen eine quali-

fizierte Ausbildung und Bildung. Sie benötigen 

Schulmaterial, Spielzeug, Schuluniform, Kran-

kenversicherung und Essen. Sie können dieses 

Projekt unterstützen, damit diese Kinder ihre 

Gaben einsetzen können. Ihr Traum ist es, eine 

Heimat ohne Hass und Spaltung aufzubauen. 

Wir vermitteln auch gerne Patenkinder aus dieser 

Gruppe.  
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Projekt "Häuser für Witwen" bauen 

Martha sehnt sich nach einem Zuhause. Sie ist 

eine alte Witwe, die alle Kinder und ihren Ehe-

mann im Genozid verloren hat. Eines ihrer Kin-

der war ein Pastor einer Gemeinde und wurde 

ebenfalls ermordet. Sie lebt an einem abgelege-

nen Ort in einem alten Haus. Freunde der Arbeit 

in Ruanda haben für sie ein Grundstück gekauft. 

Sie könnte dann in der Nähe der Gemeinschaft 

zusammen mit anderen Witwen leben. Dafür 

wünscht sie sich ein einfaches Haus. Wir haben 

mehrere Anfragen von Witwen, die Häuser brau-

chen oder deren Häuser repariert werden sollen.  

  

Projekt: Patenwitwe, Patenseniorin 

„Ich habe Dich ins Herz geschlossen“ schreibt 

eine Witwe an ihre Patin in Deutschland. 

Die Folgen des Genozids sind noch sichtbar im 

Leben der überlebenden Witwen. Wir können 

unseren Beitrag zu ihrem Prozess der Heilung 

leisten, indem wir einer Witwe durch eine Paten-

schaft Freude am Leben schenken. Eine Witwe 

wie Martha wünscht sich, Sie als Bruder oder 

Schwester zu haben.  

Projekt: Multifunktionszentrum  

„Oase des Friedens“ 

Wir erwarten mit Freude, dass im Sommer 

nächsten Jahres, im August 2018, das Zentrum in 

Mukoma eröffnet wird, das vor allem mit deut-

schen Spenden errichtet wurde. Schon jetzt ist es 

eine "Oase des Friedens“, in der Heilung, Ermu-

tigung und Versöhnung geschehen. Es sollen 

dort künftig viele Selbsthilfeprojekte sowie 

Schulungen stattfinden. Wir danken für Ihre Ga-

be zur Vollendung des Bauprojekts.  

 

 

SHALOM MINISTRIES in Kigali 

Projekt Kinder und Jugendliche  

– eine sichere Zukunft durch Patenschaften 

Drocella, die Leiterin eines unserer Partner, Sha-

lom Ministries, hat uns geschrieben: „Kinder mit 

Paten gehen jetzt in die Schule, ohne zu fürchten, 

dass sie nach Hause geschickt werden können, 

weil das Schulgeld nicht bezahlt wurde.“ Alle 

Spendenempfänger danken Ihnen, liebe Spender, 

von Herzen und beten für Sie, dass Gott Sie und 

Ihre Familien segnet.  

Eric freut sich über das geschenkte Schulmaterial!  

Projekt Armutsbekämpfung 

Kleine Geschäfte für Frauen  

Virginie und Chantal sind Schwestern und Wai-

sen des Genozids. Chantal ist eine alleinerzie-

hende Mutter. Sie lebten in Armut und hatten 

manchmal tagelang nichts zu essen. Ihr Bruder 

studiert noch und hilft ihnen nur, um die Miete 

zu bezahlen. Nun haben sie ein kleines Restau-
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rant eröffnet und verkaufen auch Milch und 

Mandazi (afrikanische Donuts). Sie freuen sich 

über das Projekt. Sie können sich jetzt selbst 

versorgen und haben meist genug zu essen.  

 

Wir möchten noch mehr Frauen helfen, auf diese 

Weise einen Weg aus der Armut zu finden. Dan-

ke, wenn Sie auch diese Arbeit unterstützen! 

Plastiktüten abschaffen 

 

Die “Amahoro group” (Friedensgruppe) in 

Ruhango besteht aus 26 Personen. Sie hat ein 

Projekt initiiert, Einkaufskörbe herzustellen, weil 

die ruandische Regierung Plastiktüten verboten 

hat. Die Gruppe hat das Projekt angefangen, aber 

hatte nicht ausreichend Geld, um die benötigten 

Materialien zu kaufen. Sie brauchen Spenden, 

um durch diese Tätigkeiten Geld zu verdienen 

und ihre Familien versorgen zu können. 

Viehzucht Projekt 

Kann eine Kuh, eine Ziege oder ein Schaf eine 

zerstörte Beziehung wiederherstellen? 

Seit 2 Jahren gibt es ein Kuhprojekt für Ruanda, 

an dem sich Freunde aus Deutschland und Kärn-

ten unter der Leitung von Ingeborg Hitschfeld 

beteiligen. (Hier hält sie mit Denise Plastikkühe 

für jede gespendete Kuh).    

 

Die Kuh ist ein Zeichen der Freundschaft in der 

ruandischen Kultur, sie stellt die zerstörte Bezie-

hung wieder her, schenkt Wert in der Gesell-

schaft, bekämpft die Armut, schenkt Gesundheit 

und ist eine Mitgift. In diesem Projekt spielt sie 

auch eine große Rolle für den Versöhnungspro-

zess, indem 

das Kalb der 

Kuh an eine 

Frau der je-

weils anderen 

(früheren und 

verfeindeten) 

Bevölke-

rungsgruppe 

gegeben wird. 

  Freude bei der Übergabe 

AUS DER ARBEIT IN DEUTSCHLAND 

Neue Mitarbeiterin für den Verein 

Wir freuen uns, dass wir eine Mitarbeiterin für 

die Verwaltungsaufgaben (Adress-, Patenschafts- 

und Spendenverwaltung) gefunden haben. Clau-

dia Steuer hat ein Herz für die Arbeit und will 

sich in den nächsten Monaten in das Programm 

Optigem einarbeiten.  

Vortragsreise nach Kärnten und Südtirol 

Im September und Oktober konnten wir in Öster-

reich Vorträge und Gottesdienste halten. Wir 

danken für die Gastfreundschaft und Spenden 
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20 Jahre aktiv für Menschen in Ruanda 

Am 29. Oktober feierte unser Vorstandsmitglied 

Dr. Wolfgang Reinhardt mit über 50 Gästen sein 

20-jähriges "Dienstjubiläum" für Ruanda. Seine 

"Liebesgeschichte" mit Ruanda begann 1997 auf 

der großen Konferenz „Erweckung, Heilung, 

Versöhnung“ in Gahini.  

Seitdem hat er in Vorträgen, Artikeln und bei 

jeder Gelegenheit vom Genozid und erfreulichen 

Veränderungen berichtet und Hunderte von 

Freunden, Paten und Unterstützern gewonnen. 

Höhepunkte waren Gruppenreisen nach Ruanda, 

und die großen Deutschlandtourneen mit Zeugen 

des Genozids 2004, 2009 und 2014.  

In Grußworten erinnerten Freunde aus Ruanda 

u.a. an die Begegnungen im Bundestag und mit 

der First Lady (Frau Köhler), oder an seinen Mut 

in der Öffentlichkeit, "um falsche Berichte und 

Anklagen gegen Ruanda zurückzuweisen." Die 

Partner in Ruanda dankten, dass durch diese 20 

Jahre viele einen Heilungsprozess erfuhren.  

Der Direktor des MFB e.V., mit dem Reinhardt 

über 10 Jahre zusammengearbeitet hatte, 

wünschte ihm und dem gesamten Verein, dass 

"sie weiterhin als sprudelnde Quelle für Gott, die 

Menschen erfrischt, heilt" dienen können.  

Pastor Oskar Achenbach, sprach davon, dass für 

unser Erkennen Gottes Handeln (wie z.B. in 

Völkermord) oft verborgen ist, aber wir dennoch 

auf unseren Heiland Jesus Christus vertrauen. 

Wir hörten auch eindrucksvolle Berichte von 

Versöhnung in Ruanda durch unsere Freunde 

von God Cares e.V. aus Fulda, Wolfgang Weih-

ofen und Team. 

Bild: Die Gäste aus Fulda neben Denise, dann von links 

die Vorstandsmitglieder Wolfgang Reinhardt, Hermann 

Rabenstein und Simon Mittelbach. 

 

Einladung zur Gruppenreise 14. - 27.8. 2018 

nach Ruanda 

in das schöne "Land der tausend Hügel. Im Vor-

dergrund soll wieder die Begegnung stehen: die 

Erfahrungen der Überlebenden des Genozids, 

wunderbare Veränderungen der Heilung und 

Versöhnung, der Besuch unserer Partner, der 

Projekte und auch Ihrer Paten!   

Interessenten melden sich bitte sehr bald bei uns! 

 

 

Wir danken allen Spendern 

Ohne Ihre Spenden, Ermutigung, Gastfreund-

schaft und Segnung könnten wir diesen Dienst 

nicht machen. Danke auch den Vorstandsmit-

gliedern und anderen freiwilligen Mitarbeitern, 

die viele Stunden für diese Arbeit eingesetzt ha-

ben. Wir danken vor allem Gott, der dieses Werk 

begonnen hat und weiterführt. 

Wir freuen uns über neue Mitglieder, Paten 

und Mitarbeiter, die mit Ihrer Gabe und einem 

Herz für notleidende Menschen zum Prozess der 

Heilung, Vergebung und Versöhnung beitragen.   

Unser SPENDENKONTO 

IBAN: DE86 5206 0410 0000 8104 44  

BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank)  

Bitte immer den Verwendungszweck angeben. 

Schreiben Sie uns und ermutigen Sie uns auf: 

Iriba.shalom.international@gmail.com  

Besuchen Sie uns auch im Internet: 

www.iriba-shalom-international.org  

www.facebook.com/iribashalom-int  

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 

2018 

Denise Uwimana-Reinhardt  
1.Vorsitzende 

mailto:Iriba.shalom.international@gmail.com

